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Forschungskontext und Ausgangspunkt: Ab dem Schuljahr 

2013/14 wurden die Stadtteilschulen in Hamburg mit der 

„Berufs- und Studienorientierung in den Jahrgangsstufen 8, 9 

und 10 in der Stadtteilschule“ (kurz: BOSO-Konzept) 

aufgefordert, mit außerschulischen Trägern zu kooperieren 

und genau beschriebene Maßnahmen durchzuführen. Die 

Stadtteilschulen werden verpflichtet, mit jeweils einer ihr 

zugewiesenen beruflichen Schule, außerschulischen 

Bildungsträgern und der Jugendberufsagentur (JBA) zu 

kooperieren. Dadurch sollen „systematische Beratung, 

lückenlose Begleitung und Abgleich der schulischen Daten“ 

(BOSO-Konzept 2013, S. 2) sichergestellt werden.

Ziel dieses Bündels von Maßnahmen ist es, „den lückenlosen 

Übergang von der Schule in die berufliche Ausbildung 

sicherzustellen“ (BOSO-Konzept 2013, S. 1). 

Leitende Fragestellung:

Welche Barrieren und Gelingensbedingungen 

sind im Hinblick auf die 

Kooperation(sbeziehungen) im Kontext der 

schulischen Berufsorientierung vorhanden?
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